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WAZHausbetreuung

Im Wohnpark Alt-Erlaa, der größten Wohnhochhausanlage  
Österreichs, wurde vom Beginn weg auf eine eigene Hausbetreu-
ung gesetzt. 24 Stunden, rund um die Uhr, sind jeweils ein Team 
bestehend aus einem Elektriker, einem Installateur und einem 
Schlosser im Einsatz. Zusätzlich sind montags bis Freitag unter-
tags noch zusätzlich weitere Elektriker, Installateure und Schlosser  
sowie Tischler, Maler und Anstreicher, Lüftungstechniker, Gärt-
ner, Hausarbeiter und der Bäderdienst im Einsatz.

24 Stunden Sicherheit sind aber auch die Grundvoraussetzung für 
24 Stunden Wohnzufriedenheit – bei regelmäßigen Untersuchun-
gen liegt Alt-Erlaa dabei immer wieder an der Spitze, nicht nur in 
Wien, sondern auch österreichweit. Dabei darf man sich nicht nur 
auf Feuer und dergleichen beschränken. An einem real erlebten 
Beispiel soll das demonstriert werden.

Wasserschaden
Samstag, 22 Uhr: Nach der Rückkehr in die Wohnung wird in der 
Garderobe das Licht eingeschaltet und sofort fällt in der ganzen 
Wohnung der Strom aus. Der Lichtschalter wird ausgeschaltet, die 
Sicherung zurückgestellt und bei der Kontrolle in der Garderobe 
wird offensichtlich: „Wasser von oben“. Im Wohnpark Alt-Erlaa  
ist es klar, man ruft in der Hausbetreuung an. 10 Minuten spä-
ter steht ein Installateur vor der Tür, schaut sich das an und geht 
wieder, um den Fehler zu finden und zu beheben. Weitere 15  
Minuten später steht er wieder vor der Tür, berichtet dass der Feh-
ler lokalisiert und provisorisch behoben wurde. Alles weitere wird 
am Montag erledigt. Das alles ereignet sich, um es nochmals in 
Erinnerung zu rufen, an einem Samstag ab 22 Uhr.

Wenn das in einer anderen Wohnhausanlage passiert, kann man 
einen Notdienst anrufen. Dieser kann, in Unkenntnis etwaiger  
Besonderheiten der lokalen Installation, was ihm nicht vorzuwer-
fen ist, bestenfalls den Haupthahn abdrehen und die Wasserver-
sorgung des gesamten Gebäudes, oder in Alt-Erlaa zumindest der 
gesamten Stiege unterbrechen, und das bis zum nächsten Werktag. 
Das bedeutet real bis Montag kein Wasser, weder zum Kochen 
noch zum Waschen oder Baden und natürlich auch nicht im WC. 
Und damit nicht genug, gilt das, im Wohnpark für bis zu 140 ande-
re Wohnungen auf derselben Stiege, ebenso. Verständlich, dass das 
kein zumutbarer und natürlich auch kein akzeptabler Zustand ist.

Eine eigene, mit den lokalen Verhältnissen und Besonderheiten 
bestens vertraute Hausbetreuung, im Konkreten den Installateu-
ren, stellt sicher, dass es zu solch fatalen Situationen nicht kom-
men kann. Und das 24 Stunden rund um die Uhr 7 Tage in der 
Woche, auch zu Weihnachten in der Silvesternacht.

Feuer
Wenn von Sicherheit die Rede ist, denkt man natürlich an die 
Feuerwehr. Im Wohnpark Alt-Erlaa haben wir seitdem ersten und 
bisher auch letzten Wohnungsbrand mit einem Todesfall in den 
Neunzigerjahren des vorigen Jahrhunderts auf der Stiege B3 eine 
vollautomatische Brandmeldeanlage installiert. Das sollte auch 
der letzte Tote bleiben und der Mieterbeirat bestand damals dar-
auf und setzte sich durch.

Die Anlage funktioniert also vollautomatisch mit einer direkten 
Durchschaltung zur Feuerwehr (für die Techniker: 4 TUS-An-
schlüsse). Die Feuerwehr kommt immer, das heißt, eine Meldung 
kann vom Wohnpark nicht mehr storniert werden. Es kommen 
mindestens 2 Wagen, bei Bedarf, das heißt bei einer Meldung von 
mehreren Rauchdetektoren, kommen zusätzlich Fahrzeuge. Alle 

Zufahrtsschranken werden automatisch geöffnet, alle Aufzüge in 
dem betreffenden Stiegenhaus fahren auf die Ebene 01 und wer-
den bis auf den Feuerwehraufzug stillgelegt. Dieser Aufzug ist 
ausschließlich mit einem eigenen Schlüssel, den die Feuerwehr be-
sitzt, in Betrieb zu nehmen.

Aufzüge
Aufzugsstörungen gibt es selten, sind aber natürlich auch bei der 
regelmäßigen Wartung durch die Fachfirmen nicht gänzlich auszu-
schließen. Für die unangenehmste Form eines Notfalls, das heißt, 
wenn man in einem Aufzug eingeschlossen ist, gibt es in jedem 
Aufzug eine Verbindung zu 2 Notrufstellen. Eine Verbindung geht 
direkt zur Zentralen Leitstelle der Hausbetreuung. Hausbetreuer 
sind auch zur Notbefreiung ausgebildet.

Sorgen der Hausbetreuer
Wenn man zum Fotografieren in die Zentrale der Hausbetreuung 
kommt, unterhält man sich natürlich auch. Noch dazu, wenn man 
sich zum Teil schon seit Jahrzehnten kennt. Nicht überraschend, 
aber doch bemerkenswert und auf alle Fälle berichtenswert sind 
die vorrangig geäußerten Sorgen der „alten“ Hausbetreuer. Da-
bei handelt es sich auch schon um die Generation der Söhne der 
Hausbetreuer aus den Pionierzeiten des Wohnparks, die in abseh-
barer Zeit das Pensionsalter erreichen werden. Als erstes kommt 
die Befürchtung, dass man das erreichte Niveau der Hausbetreu-
ung auf die Dauer nicht wird halten können. Die Situation auf 
dem Arbeitsmarkt ist so, dass hochqualifizierte und motivierte 
Techniker heute nicht nur mit einem entsprechenden Einkommen, 
sondern auch mit akzeptablen Arbeitszeiten gewonnen und ge-
halten werden können. Das sind keine überzogenen Wünsche. 
Schließlich bringt der auf der einen Seite unbedingt erforderliche 
Schichtdienst auf der anderen Seite eine der ungesündesten Le-
bensformen mit sich. Tatsache ist jedenfalls, dass nicht wenige 
unserer Hausbetreuer die Pensionierung entweder nicht mehr er-
lebt haben oder kurze Zeit danach verstorben sind oder, nicht we-
niger bedauerlicher, in einem Zustand erleben, der wenig Freude 
aufkommen lässt.

Der Andrang an qualifizierten Bewerbern ist also nicht gerade 
groß. Einfache Lösungen gibt es auch nicht, und billige schon 
gar nicht. Es gilt aber auch hier die alte Erkenntnis, wer billig 
kauft, kauft letztlich teuer. Das Wohnparkmanagement in seiner 
Gesamtheit steht also auch hier vor einer gewaltigen Aufgabe, um 
die es nicht zu beneiden ist.

Von Bewohnerseite im Wohnpark ist jedenfalls klar, dass eine 
überwältigende Mehrheit die Leistungen unsrer Hausbetreuer zu 
würdigen weiß.

 Wilhelm L. Anděl 
 wilhelm@andel.at

Die nächste

erscheint am 27. Februar 2024 –
Redaktionsschluss

ist am 9. Februar 2024
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Katastrophales 
Laientheater!
In ihren Bemühungen um eine
Reform des EU-Asylrechts
nimmt die Neue Volkspartei
(NVP) nun auch die Europäische
Menschenrechtskonvention
(EMRK) ins Visier. „Auch die
Menschenrechtskonvention ge-
hört überarbeitet. Wir haben
mittlerweile eine andere Situa-
tion, als es vor ein paar Jahr-
zehnten der Fall war, als diese

Gesetze geschrieben wurden“, meinte Anfang November Au-
gust Wöginger, Klubchef der Liste Sebastian Kurz / NVP im Na-
tionalrat. Konkretisieren konnte er diesen Vorstoß allerdings
nicht, es dürfte sich die „Überarbeitung“ aber um das Thema
Asyl drehen. Darauf weisen Wortmeldungen der NVP-Chefs in
den Ländern hin. „Die über 70 Jahre alte Menschenrechtskon-
vention benötigt ein Update beim Thema Migration, und diese
Diskussion sollten wir so schnell als möglich starten“, sagte
etwa kürzlich Burgenlands NVP-Chef Christian Sagartz.
Keinem der NVP-Spitzenpolitiker ist aufgefallen, dass in der
EMRK die Asylfragen gar nicht behandelt werden. Und das
„Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge vom 28.
Juli 1951“, bekannt auch als „Genfer Flüchtlingskonvention“,
kennt man natürlich auch nicht.

Die EMRK ist 1953 in Kraft getreten. Österreich ist ihr 1958
beigetreten, 1964 wurde sie rückwirkend mit dem Beitrittsda-
tum in den Verfassungsrang erhoben! Die EMRK sieht eine
Reihe von Grundrechten und -freiheiten vor, darunter Recht auf
Leben, Verbot von Folter, Sklaverei und Zwangsarbeit, Recht
auf Freiheit und Sicherheit, Gedanken-, Gewissens- und Religi-
onsfreiheit, freie Meinungsäußerung, Versammlungs- und Ver-
einigungsfreiheit und Verbot der Diskriminierung. Es wäre
interessant zu erfahren was Wöginger & Co „überarbeiten“
wollen!
Zur ganzen Wahrheit gehört aber auch, dass es im bürgerlichen
Lager auch andere Stellungnahmen gab. Dr. Othmar Karas, Vi-
zepräsident des Europäischen Parlaments, schrieb auf Twitter:
„Die Europäische Menschenrechtskonvention ist eine humani-
stische Errungenschaft. Wer sie infrage stellt, sägt an einem
Grundpfeiler unserer Demokratie. Dass dieser Vorstoß aus der
ÖVP weiter Unterstützung findet, macht mich fassungslos und
bedarf einer klaren Zurückweisung.“ Unterdessen forderte auch
die Katholische Aktion Österreich alle politisch Verantwortli-
chen auf, sich gegen ein „Herumhämmern am Fundament der
Europäischen Menschenrechtskonvention“ zu engagieren.

Ich denke, es wird den politisch Verantwortlichen leichter fal-
len, wenn mehr Anhänger:innen eines humanistisch geprägten
Menschenbildes sich dazu melden. In diesem Sinne: ein besinn-
liches Weihnachtsfest und ein friedlicheres 2023 allen
Leser:innen!

Wilhelm L. Anděl
wilhelm@andel.at

FAIRliving

FÜR DAS LEBEN 

IN DER STADT

IST DIE WOHNUNG IHR KULTURGUT

GEM EI N N Ü TZ IG E  WOHNUNGSAKT IENGESELLSC H A FT  WO H NPA R K  A LT-ER LA A , 
A-1010 Wien, Eßlinggasse 8-10, Telefon: 01-534-77-0, www.gesiba.at
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City Park Vienna eröffnet
Das neue Logistikzentrum City Park Vienna in der Brunner Stra-
ße / Carlbergergasse wurde nun eröffnet. Es werden hier maß-
geschneiderte Lösungen für Vermietungen von Büro- und Hal-
lenflächen geschaffen. Liesing ist ein sehr vielfältiger Bezirk, der 
neben lebenswertem Wohnraum auch etwa 60.000 Arbeitsplätze 
bietet.
Der nahezu CO²-neutraler Gewerbe- und Logistikpark, auf des-
sen Areal auch 1000 Bäume gepflanzt wurden zeigt hervorragend 
wie die Sicherung und nachhaltige Entwicklung von Arbeitsplät-
zen und Klimaschutz zusammengehen. Beides ist für unseren Be-
zirk und weit darüber hinaus von enormer Wichtigkeit!

Pflegezentrum CS Kalksburg seit Ende Oktober in Betrieb
Das neue Pflegezentrum der Caritas Socialis Kalkburg wurde feier-
lich eröffnet. Dieses bietet für 152 Personen stationäre Langzeit-
betreuung sowie für 25 Personen Betreuung im Tagezentrum.
Das neue, topmoderne Pflegezentrum ist wertvoller und wichti-
ger Bestandteil der Versorgung für pflegebedürftige Menschen in 
Liesing. Besonders freut mich, wenn diese hier neben der profes-
sionellen und wertschätzenden Betreuung auch eine lebenswerte 
Umgebung geboten bekommen. Dies ist mit dem neuen Haus auf 
jeden Fall gelungen!

Radunterführung Laxenburger Straße eröffnet
Zusätzlich zur neuen Unterführung der Großmarktstraße wurde im 
Zuge der Renaturierung des Liesingbaches nun auch die Unterführung 
der Laxenburger Straße fertiggestellt. Dadurch ist eine der problema-
tischsten Straßenquerungen im gesamten Liesingbachtal entschärft.

10 Jahre Ambulatorium Liesing der VKKJ
Seit 2013 betreibt die VKKJ Liesing (Verantwortung und Kompe-
tenz für besondere Kinder und Jugendliche) unter der ärztlichen 
Leitung von Dr.in Ines Bobik Seebacher ein Ambulatorium im Ri-
verside in der Breitenfurter Straße. 13 bis 30-jährige Menschen mit 
Behinderung werden von einem Team bestehend aus zwei Fach-
ärztinnen und 17 Therapeutinnen und Therapeuten medizinisch-
therapeutisch betreut.
Sämtliche Leistungen können mit der e-card kostenfrei in An-
spruch genommen werden. 
Ich freue mich sehr, eine solche Einrichtung bei uns im Bezirk zu 
haben. Die Leistungen des multiprofessionellen Teams sind beein-
druckend und helfen jüngeren Menschen mit Behinderung, mehr 
Selbstständigkeit im Alltag zu erlangen.
Infos gibt es unter: www.vkkj.at

Rundturnhalle Steinergasse wurde ausgezeichnet 
Die beliebten Rundturnhallen in der Steinergasse, wurde nun auf 
Grund des nachhaltigen und innovativen Sanierungskonzeptes mit 
„klimaaktiv Gold“ ausgezeichnet.
Die fünf Wiener Rundsporthallen waren 2018 baulich am Ende 
und für einen modernen Betrieb nicht mehr geeignet. Nach langjäh-
riger Diskussion über Abriss oder Sanierung wurde vom Sportamt 
Wien schließlich ein europaweiter Wettbewerb zur Sanierung aus-
geschrieben, den das Architekturbüro RAUMKUNST ZT GmbH 
für sich entscheiden konnte. Mittlerweile ist die dritte vollkommen 
neu gestaltete und baulich in die Gegenwart geholte Rundhalle in 
der Steinergasse im 23. Bezirk in Betrieb. Und die Sanierung ist im 
wahrsten Sinne des Wortes „ausgezeichnet“ gelungen.

Nachhaltig und Umweltschonend
Der Mehrwert des Entwurfs und der vorausschauenden Planung 
lässt sich an zahlreichen Parametern festmachen: etwa an der 
Qualität der neuen Halle mit neuer Dachkonstruktion, an der 
neuen thermisch und lüftungstechnisch wirksamen Fassade, an 
der Neukonfiguration der Dreifachhalle oder am Einbau einer zu-
sätzlichen kleinen Halle und der Erneuerung der Zuschauerplätze 
inkl. ausziehbarer Tribüne. Darüber hinaus wurden Umkleide- 
und Sanitärbereiche saniert und verbessert, eine Photovoltaikan-
lage auf dem Dach installiert sowie neue Lüftungs-, Heiz- und 
Lichtanlagen in Betrieb genommen. Auf diese Weise konnten der 
Energieaufwand deutlich gesenkt und die Nutzungsmöglichkeiten 
wesentlich erweitert werden. Ressourcenverbrauch und CO2-Fuß-
abdruck ließen sich durch die Weiterverwendung der belastbaren 
vorhandenen Bestandsstrukturen, wie z.B. dem Stahlbetontrag-
werk der Halle, niedrig halten. Die Bauwerke konnten mit der be-
reits 2018 erfolgten, innovativen Planung von RAUMKUNST auf 
einen Standard gebracht werden, der nun mit der Auszeichnung  
„klimaaktiv Gold“ prämiert wurde.

Ihre Bezirksrätin
Susanne Deutsch

Eröffnung City Park Vienna

Ende Oktober wurde das Pflegezentrum offiziell eröffnet.

Etwas verpasst?
Wie immer finden Sie die Ausgaben des letzten Jahres als PDF 
auf unserer Homepage: www.porter.at, hier können Sie uns 
auch Leserbriefe senden und an Umfragen teilnehmen.
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Wir sind für Sie da!
Die Klubabende der SPÖ Alterlaa finden jeden Donnerstag ab 
19 Uhr im Klublokal des Wohnparks, A6/02, statt. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der SPÖ-Alterlaa freuen sich 
über Ihren Besuch und stehen auch für persönliche Gespräche 
gerne zur Verfügung. 
Bezirksrätin Susanne Deutsch steht ebenfalls jeden Donnerstag 
ab 19 Uhr für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Sie 
sind herzlichst eingeladen.
Wir sind für Sie aber auch unter der Email-Adresse  
spoe-alterlaa@spw.at für Sie erreichbar.
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SPÖ Alterlaa wünschen 
Ihnen und Ihrer Familie ein frohes und besinnliches Weihnachts-
fest, sowie ein gutes und glückliches neues Jahr 2024. 
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Frohe Weihnachten!

Gemeinsames Zeichen  
gegen Gewalt 
Die SPÖ Liesing trauert gemeinsam mit 
der Zweiten Nationalratspräsidentin Do-
ris Bures, Bezirksvorsteher Gerald Bischof 
sowie den Wiener LAbg. & GR Christian 
Deutsch und Waltraud Karner-Kremser 
um 25 Frauen, die in diesem Jahr bereits 
einer Gewalttat zum Opfer fielen. Laut 
Medienberichten handelt sich dabei um 25 
Femizide. Der Begriff Femizid wird dann 
verwendet, wenn eine Frau alleine auf-
grund ihres Geschlechts getötet wird. 

Wir wollen anlässlich des Aktionszeitrau-
mes „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“ 
darauf aufmerksam machen, dass jede 3. 
Frau in Österreich zumindest einmal in 
ihrem Leben einen sexualisierten Übergriff 
bzw. Gewalt erlebt. Wir stehen gemeinsam 
gegen Gewalt an Frauen und das 365 Tage 
im Jahr!  

Gewalt gegen Frauen ist ein gesellschaft-
liches Problem und muss an der Wurzel 
gepackt werden - dafür braucht es aber ein 
gesellschaftliches Umdenken. Seit vielen 
Jahrzehnten setzen wir uns als Sozialde-
mokratie, gemeinsam mit vielen engagier-
ten feministischen Organisationen, Partei-
en und Vereinen dafür ein, dass jede Frau 
ihr Leben in Sicherheit führen kann. Dabei 
zählt jeder einzelne Beitrag! 
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Impressionen von der Parlamentsführung 
Mitte Oktober 2023: 
Wir wurden von unserer 2. Nationalratspräsidentin Doris Bures 
sehr herzlich Willkommen geheißen, in Anschluss fand eine sehr 
interessante Führung durchs Hohe Haus statt.  

Sonntag  
17. Dezember 

16.30 Uhr 
Kirche Neuerlaa 

Welingerg. 5; 64A, U6 (Perfektastr.) 

CHESS

Samstag  
16. Dezember 
20.00 Uhr 
Wohnparkkirche 
A. Baumgartnerstr. 44; U6, 66A, 60A 
64A, 64B, 67B www.ccchor.at          www.facebook.com/ccchorat 
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Petra Schier  
Weihnachtszauber und Hundepfoten 
Passend zur Adventzeit ich Euch den neuen Weihnachtsroman mit 
Hund von Petra Schier zur Lektüre empfehlen. Wer die Autorin 
kennt, weiß schon lange, dass sie schöne und anspruchsvolle Lie-
besromane schreibt. In den Weihnachtsbüchern spielt auch der 
Weihnachtsmann und sein Team mit und sorgt dafür, dass auch 
wirklich alle Wünsche in Erfüllung gehen. 
 
Der Wunsch des kleinen Andy ist aber schwer zu erfüllen. Denn 
seine Mama Melissa braucht sehr lange, um alle ihre Ängste zu 
überwinden, da sie vor ihrem gewalttätigen Mann Matthias ge-
flohen ist.  Beide können sich nur schwer auf neue Menschen ein-
lassen. Melissa glaubt nun endlich angekommen zu sein, fürchtet 
aber nach wie vor, von ihrem Exmann entdeckt zu werden. In die-
ser kritischen Phase begegnet sie Lennart, einem Sicherheitsbeam-
ten, mit dem sie zusammenarbeiten muss und schon beginnen ein 
paar Funken zu fliegen. Lennart hat bald nur ein Bedürfnis, näm-
lich Melissa zu beschützen, ein Gefühl, das sich allmählich in Liebe 
verwandelt. Die junge Frau zögert aber, sich auf eine Beziehung 
einzulassen, denn zu oft ist sie verletzt worden. Langsam gewinnt 
sie aber Vertrauen Lennart gegenüber, der es auch schafft, sich 

Angelikas Kultur.Punkt
behutsam mit Andy anzufreunden.  
Dabei hilft ihm Sissy, seine junge Bo-
xerhündin, die er gerade erst erziehen 
muss. Sissy ist süß, tollpatschig und 
sehr liebesbedürftig, und das gefällt 
Andy sehr gut.  Bevor sich Melissa 
und Lennart aber endgültig finden, 
sind noch ein paar Hindernisse zu 
überwinden.

Wiederum ist es der Autorin gelungen, eine authentische Frauen-
figur zu schaffen, die lange braucht, um ihre Vergangenheit zu be-
wältigen und neu anzufangen. Die Spannung bleibt den ganzen 
Roman über aufrecht, und man fiebert dem zauberhaften Ende 
entgegen. Die auftretenden Themen Gewalt in der Ehe, Flucht und 
Neuanfang sind leider sehr aktuell und werden hier einprägsam 
dargestellt. Der Humor kommt auch nicht zu kurz, dafür sorgen 
der süße Hund und natürlich der Weihnachtsmann. 

Kurzum, ein wahres romantisches Lesevergnügen, das sich nicht 
nur zur Weihnachtszeit lohnt!   
 Ausgabe: Taschenbuch 
 Umfang: 512 Seiten
 Verlag: HarperCollins Taschenbuch

Offen Gesagt -

Eine erfolgreiche Integration  
trotz Hindernissen
Menschen, die aus dem Ausland kommen und bei uns leben wol-
len, sollen möglichst rasch die deutsche Sprache lernen. Zusätz-
lich sollen sie eine Erwerbsarbeit aufnehmen, damit sie sich rasch 
selbst erhalten können. Diese Grundsätze finden wohl breite Zu-
stimmung. Die Realität ist aber nicht so einfach. 

Meine Gattin und ich lernen eine Frau kennen. Nennen wir sie 
Frau T. Sie kommt aus Tschetschenien. Es ist hier nicht der Platz, 
die Situation in Tschetschenien zu erörtern und das Agieren der 
russischen Armee in den vergangenen Kriegen in der Kaukasus-
republik darzustellen. 

Frau T ist verwitwet. Sie ist Mutter von zwei Kindern, die in Wien 
die Volksschule besuchen. Frau T hat den fremdenrechtlichen Sta-
tus einer subsidiär Schutzberechtigten. Das bedeutet: „Subsidiären 
Schutz erhalten Personen, deren Asylantrag zwar mangels Verfol-
gung abgewiesen wurde, aber deren Leben oder Unversehrtheit im 
Herkunftsstaat bedroht wird“.

Der größte Wunsch von Frau T ist es berufstätig zu sein. Sie möch-
te pädagogisch arbeiten. Sie hat in ihrer Heimat eine Hochschule 
abgeschlossen. Sie hat einen Bachelorabschluss erworben und in 
einer Schule gearbeitet.

In Österreich hat Frau T mehrere Deutschkurse besucht. Sie kann 
gut Deutsch. Frau T hat auch ihr Hochschuldiplom und die Ab-
schlusszeugnisse beglaubigt übersetzen lassen. Um in Österreich 
im pädagogischen Berufsfeld arbeiten zu können, ist eine Bewer-
tung der Hochschulqualifikation notwendig. Aus diesem Grund ist 
ein Antrag bei einer speziellen Stelle des Bundesministeriums für  
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€ 15,40 inkl. MWSt., bei Beziehern außerhalb des Wohnparks/Osramgründe/Wiesenstadt zzgl. € 25,– Versandkosten, Erscheinungsweise: 8x jährlich, periodisch, Erscheinungsort: Wien

Bildung, Wissenschaft und For-
schung namens ENIC NARIC AUS-
TRIA notwendig. Dieser kann nur 
online über eine spezielle Maske 
gestellt werden. Frau T verfügt aus 
finanziellen Gründen weder über 
einen Computer noch über einen 
Internetanschluss. Folglich helfen 
wir aus. Für die Bearbeitung muss 
ein Betrag von € 150,- entrichtet 
werden. Dies ist nur mit einer Kre-
ditkarte möglich, eine andere Form 

der Bezahlung ist nicht vorgesehen. Auch hier helfen wir aus, Frau 
T hat keine Kreditkarte. Für die Bearbeitung sind 8 Wochen vor-
gesehen. Bereits nach 7 Wochen kommt der Bescheid. Darin wird 
bestätigt, dass der Hochschulabschluss von Frau T einem Bache-
lorstudium der Erziehungswissenschaften in Österreich entspricht. 
Daher sind der „…Berufszugang und -ausübung im Berufsbereich 
der Erziehungswissenschaften möglich“.

Da der Betreuer im AMS der Meinung ist, Frau T solle „zum 
Billa putzen gehen“ suche ich eine alternative Beratung. Diese 
gibt es in Form der „Anlaufstelle für Personen mit erworbe-
nen Qualifikationen AST Wien“. Frau T wird dort kompetent 
unterstützt. Heute arbeitet Frau T als Assistentin in einem Kin-
dergarten. Sie kann ihr „eigenes Geld verdienen“ und sie arbei-
tet in einem Berufsfeld, in dem in Österreich Personalmangel 
herrscht.

Allen Leser*innen meiner Kolumne wünsche ich schöne Feiertage 
und ein glückliches Jahr 2024.

 Prof. Dr. Helmut Holzinger
 e-mail: Helmut.Holzinger23@gmx.at
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Kritische  
Beobachtungen
Im Kaufpark Alt-Erlaa werden seit 
dem heurigen Sommer, die schon 
länger unansehnlich gewordenen 
Lichtkuppeln ersetzt. Ziel ist die-
se doch sehr umfänglichen Arbei-
ten bis zum Jahresende zu einem 
Abschluss zu bringen. Soweit die 
Fakten.

Interessant waren einige Fachkommentare zu den Arbeiten, 
hauptsächlich aber nicht nur von älteren Mitbewohnern – aus-
schließlich männlicher Spezialisten. Eine der bemerkenswertes-
ten für mich war der Hinweis, dass da eine Holzkonstruktion 
geschaffen wurde, wo man doch wisse, dass in unseren Breiten 
bei dem vielen Regen und so weiter, das gar nicht klug sei. Man 
sei ja kein Spezialist, aber das falle auch einem Laien auf.

Müde geworden dachte ich mir, dass in vielen alten Gebäuden 
dieser Stadt, Holzdachstühle mehr oder weniger Standard wa-
ren, bevor vor ungefähr 100 Jahren man begann auch Flach-
dächer zu bauen, und verzichtete daher auf eine Diskussion. Ei-
ner der berühmtesten Holzdachstühle war übrigens der von St. 
Stephan, mehrere Hundert Jahre alt und regelmäßig von eigens 
angestellten Dombaumeistern gepflegt. Wirklich zu Schaden 
kam er erst zum Kriegsende im April 1945: Funkenflug von den 

benachbarten Gebäuden hatte den Dachstuhl in Brand gesetzt. 
Tagelang wurde versucht, die Glutnester zu löschen. Das Fehlen 
von Löschwasser und der vom NS-Regime befohlene Abzug der 
Wiener Feuerwehr verhinderten eine Eindämmung des Brandes.
Es ist schon gut, wenn Mitbewohnerinnen und Mitbewohner 
sich Gedanken über ihr Umfeld, ihre Wohnumgebung etc. ma-
chen. Der ältere bäuerliche Spruch, „man solle das Denken den 
Ross überlassen, die hätten den größeren Kopf“, ist nun doch 
schon überholt.

Wichtig ist aber, dass auch entsprechenden Informationen re-
gelmäßig und zeitgerecht zur Verfügung gestellt werden. Dies 
ist angesichts der anstehenden gewaltigen Änderungen im Ener-
giebereich von besonderer Bedeutung. Wie immer die Lösung 
in diesem Bereich aussieht, eine Entscheidung wird für Anfang 
2024 erwartet, sie wird für die Bewohnerinnen und Bewohner 
nicht unbemerkt von statten gehen können. Die Umstellung der 
gesamten Zentralen Leittechnik im Wohnpark – ca. 9000 Mess-
punkte und das gesamte automatische Brandmeldesystem - in 
der Sylvester Nacht zum Jahreswechsel 1999/2000 unauffällig 
zu schaffen war ohne Zweifel ein planerische Meisterleistung. 
So unauffällig wird es diesmal nicht mehr gehen können – das 
kann man jetzt schon vorhersagen. Daher informieren, infor-
mieren und wieder informieren!

Mein einziger Wunsch zum Jahreswechsel: es soll ein friedliche-
res 2024 werden – weltweit!
 Wilhelm L. Anděl
 wilhelm@andel.at

Demokratie in Stein  
gemeißelt – ein Erlebnis
An zwei Terminen konnten interes-
sierte Bewohner*innen von Alt Erlaa 
unter der Leitung von BezRn Mar-
git Bauchinger und BezRn Elisabeth 
Halvax das kürzlich renovierte öster-
reichische Parlament besichtigen. Es 
ging dabei nicht nur um die beeindru-
ckende Ästhetik des Gesamtgebäudes 
und der Innenräume. Vielmehr wur-

de uns in den aufschlussreichen Führungen vielfältige interessante 
Details über architektonische und gestal-
terische Elemente als Ausdruck demokra-
tischer Grundsätze erklärt. In beiden sind 
seit der Renovierung auch eine Vielfalt an 
Hochtechnologie und Sicherheitskompo-
nenten unsichtbar eingefügt.

Umrahmt wurden die Führungen von der 
Möglichkeit, sich im Ausstellungsbereich 
„Demokratikum“ einen Überblick über die 
Entwicklung der Demokratie in Österreich 
zu verschaffen, sowie in einer informellen 
Kaffeerunde mit der Parlamentsmitarbeite-
rin und Bezirksrätin Elisabeth Halvax und 
Bezirksrätin Margit Bauchinger die Par-
allelen und Verschiedenheiten demokrati-
scher Strukturen zwischen Bezirkspolitik 
und Bundespolitik zu erörtern.

Das begeisterte Echo der Teilnehmer*innen veranlasst uns zu wei-
teren Veranstaltungsplanungen. Man darf gespannt sein.

Sie erreichen Bezirksrätin Margit Bauchinger unter  
margit.bauchinger@vp-liesing.at und 
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Wärmewende im  
Wohnpark Alterlaa 
Die Umfrage zur Heizung ist jetzt auch schon wieder über ein 
halbes Jahr her. Die rege Teilnahme und die gegebenen Antwor-
ten lassen darauf schließen, dass dieses Thema wohl niemanden 
“kalt” lässt. Es konnten aus der Umfrage wertvolle Erkenntnisse 
gewonnen werden. Mit der Umfrage verbunden war das Verspre-
chen, Sie über den Fortgang der Dinge in Sachen Wärmewende im 
Wohnpark laufend zu informieren. Und es tut sich was!

Die Gruppe Wärme/Energie ist in den Transformationsprozess der 
Heizungsumstellung mit der Hausverwaltung eng eingebunden. 
Dabei hat sich herausgestellt, dass die Ziele von Mieterbeirat und 
AEAG, als Eigentümerin, die gleichen sind, also an einem Strang 
gezogen wird.

Erstes Ziel ist natürlich aus der Abhängigkeit von fossilen Brenn-
stoffen, in unserem Fall Gas, wegzukommen. Um nur eine Zahl zu 
nennen: Wohn- und Kaufpark produzieren derzeit durch die Hei-
zungsanlagen im Jahr ca. 12 Millionen Tonnen CO2 . Das heißt, es 
kommt eine gewaltige Aufgabe auf den Wohnpark zu.

Die erste Teiletappe ist bereits geschafft: Ein renommiertes Pla-
nungsbüro hat in einer umfangreichen Studie dargelegt, wie der 
Weg “Raus aus Gas” für den Wohnpark hin zu erneuerbaren Ener-
gien aussehen kann, und was das ungefähr kosten könnte. Dabei 
herausgekommen ist ein bunter Mix an verschiedenen “Schrau-
ben”, an denen gedreht werden muss.

Zuallererst wurde untersucht auf welchen Wegen die Wärmeener-
gie den Wohnpark verlässt. Klassisch gesehen, natürlich durch 
den Wärmestrom (Fachbegriff: Transmission) durch Wände und 
Decken, sowie Fenster und Außentüren. Aber es gibt noch eini-
ge andere Stellen, die sich lohnen näher betrachtet zu werden. 
Zum Beispiel die großen Mengen Abwasser (Schmutzwasser), die 
den Wohnpark verlassen. Dieses Wasser hat eine Durchschnitts-
temperatur von mindestens 22°C. Moderne Technologien sind in 
der Lage, dieses Abwasser abzukühlen und die dabei entzogene 
Wärme der Heizungsanlage wieder zuzuführen. Ähnliches kann 
mit der Abluft aus den Wohnungen passieren. Auch da steht ein 
Medium mit einer Temperatur von mindestens 22°C rund um die 
Uhr und rund ums Jahr zur Verfügung.

Eine der Hauptwärmequellen wird in Zukunft das Erdreich um 
den Wohnpark sein, Stichwort Geothermie. Ebenso die Umge-
bungsluft und Grundwasser, in Form eines Brunnens.

Wichtig ist auch ein sogenannter „hydraulischer Abgleich“, der 
sicherstellt, dass durch jede Wohnung nur die Wassermenge zir-
kuliert, die dem Wärmebedarf der Wohnung entspricht und nicht 
mehr. Dazu gehört auch eine Absenkung der Heizungstemperatur 
in den Rohren, was sich in kühleren Innengängen und weniger 
überheizten Wohnungen niederschlagen wird. Eine Temperatur-
regelung durch das Öffnen von Fenstern, wie es derzeit vielfach 
gemacht wird, soll dann der Vergangenheit angehören.

Dass solche Maßnahmen nicht von heute auf morgen durchge-
führt werden können, versteht sich von selbst. Bedeutet es doch 
umfangreiche Baumaßnahmen im und um den Wohnpark, mög-
lichst aber nicht in den Wohnungen selbst. Die AEAG hat sich für 
die Verwirklichung dieser Maßnahmen einen Zeitrahmen von 5 
Jahren gesetzt, angesichts des großen Umfangs ein sportliches Ziel!

Derzeit wird ein Planungsbüro gesucht, das die Ideen der Mach-
barkeitsstudie in eine konkrete Detailplanung umsetzt, aus der 
dann eine europaweite Ausschreibung entstammen wird. Die Um-
setzung soll dann stufenweise erfolgen. 

Aufgrund der technischen Gegebenheiten wird damit im Block C 
begonnen.

Erste Versuche zur Datengewinnung werden schon in dieser Heiz-
saison durchgeführt werden.

Wir werden Sie über die weiteren Schritte regelmäßig informieren.
Der Link zur Website: https://mbr-alterlaa.at/energie-waerme/wa-
ermewende-im-wohnpark-alterlaa
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Adventmärkte und Advent- 
veranstaltungen in Liesing 2023
Freitag, 1. Dezember bis Sonntag, 3. Dezember 2023
Weihnachtskunstmarkt Liesing 
Haus der Begegnung, Liesinger Platz 3 
Liesinger Künstlerwerkstatt
Samstag 10.00 bis 18.00 Uhr,  
Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr

Freitag, 1.12., 19.00 Uhr Eröffnung  
durch Bezirksvorsteher Gerald Bischof
Musikalisch begleitet vom Chor der Begegnung Liesing

Samstag, 2.12., 10.00 bis 12.00 Uhr Kinderprogramm:  
Kreativwerkstatt der Liesinger Kinderfreunde
14.00 Uhr Tanzgruppe Sigithi
15.00 Uhr Kaspervorstellung

Sonntag, 3.12., 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr  
Kinderprogramm: Kreativwerkstatt der Liesinger Kinderfreunde
11.00 Uhr Musical Company 23 präsentiert weihnachtliche  
Ensemblelieder
15.00 Uhr Adventlesung von Elfriede Mach in musikalischer  
Begleitung mit   Roland Smetana

Samstag, 2. Dezember bis Sonntag, 10. Dezember 2023
Miteinander im Dorf – Adventmarkt 
Atzgersdorfer Kirchenplatz
täglich von 13.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, 2.12., 16.00 Uhr Eröffnung durch Bezirksvorsteher  
Gerald Bischof und Pfarrer Mag. Peter Pösze 
Anschl. Kinderchor „Mehrstimmig!“  
unter der Leitung von Stefanie Weingartner
16.30 bis 18.00 Uhr und 19.00 bis 20.00 Uhr „Dolce Vita“
 
Sonntag, 3.12., ca. 11.00 Uhr Im Anschluss an die Messe  
kommt der Nikolo (es können Päckchen für die Kinder 
vor Ort abgegeben werden)
 
Montag, 4.12., 19.00 Uhr „Rockin´Christmas“  
mit Frankie Fortyn in der Kirche
 
Dienstag, 5.12., 15.00 bis 17.00 Uhr Kinderbasteln in der Pfarre 
16.00 Uhr Kasperl in der Pfarre
18.00 Uhr „Longfield Gospel Choir“ in der Kirche
 
Mittwoch, 6.12., 18.30 Uhr Perchtenlauf
 
Donnerstag, 7.12., 19.00 Uhr Christmas Swing „Voices & more“ 
in der Kirche
 
Sonntag, 10.12., 14.00 Uhr „Swinging Christmas“  
mit den Savoy Ladies & Band 

Samstag, 2. Dezember bis Sonntag, 3. Dezember 2023 und
Samstag, 9. Dezember bis Sonntag, 10. Dezember 2023
Hundeweihnachtsmarkt in Mauer
Heuriger Steinklammer, Jesuitensteig 28
10 bis 18 Uhr       

Im weihnachtlich geschmückten Gastgarten des Weinguts  
Steinklammer bieten ambitionierte Aussteller*innen ihre mit  
viel Liebe in Handarbeit hergestellten Produkte an – individuelle 
Geschenke für Hunde und ihre Zweibeiner – köstliche Kekse, 
Kuchen und Kausachen, schicke Halsbänder und Leinen, perfekt 
passende Brustgeschirre, lustiges Spielzeug, kuschelige Schaffelle 
und gemütliche Schlafplätze, hochwertige Pflege- und  
Wellnessprodukte und viele weitere Überraschungen.

Für die dazugehörigen Menschen gibt es Taschen und Täschchen, 
Hauben und Schals, individuelle Geschenke mit Hundemotiven, 
professionell geschossene Weihnachtsfotos und vieles mehr.

Erstmals findet der Weihnachtsmarkt an zwei Wochenenden,  
mit wechselnden Aussteller*innen, statt.

Weitere Infos auf der Homepage: hundeweihnachtsmarkt.at  

Freitag, 1. Dezember und Samstag, 2. Dezember 2023
Waldorf Advent Basar 
Maurer Schlössl / Rudolf-Steiner-Schule, Endresstraße 100
Freitag 17.00 bis 22.00 Uhr, Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr

Es erwarten Sie Kostbarkeiten und allerlei Dinge, die Freude  
machen. Schönes aus Glas, Holz, Filz, Papier, Seide, Leinen,  
Keramik, Wolle, Stoffe, Kerzen, Kekse, Lebkuchen, Bücher,  
Puppen, Engel, Schmuck, Düfte, Öle, Kosmetik, Gewürze,  
Honig und vieles mehr.

Weihnachtliche Köstlichkeiten: Wiener Kaffeehaus, Teestube,  
Mittagstisch, Punsch, Kakao, gebrannte Mandeln, Würstelstand 
Werkstätten für die Kleinen: Zwergenstube, Kerzen ziehen, Kerzen 
malen, Kinderstube, Märchen- und Puppenspiel

Weitere Infos auf der Homepage: waldorf-mauer.at/termine

Samstag, 2. Dezember und Sonntag 3. Dezember 2023
„Weihnachten im Hof“ – Christkindlmarkt der IMI23 –  
„Initiative Mitmensch Inzersdorf 23“ zugunsten Bedürftiger  
Gasthaus Koci – Innenhof, Draschestraße 81  
Freitag, 1.12., 16.00 bis 21.00 Uhr Punschausschank
Samstag und Sonntag 14.00 bis 21.00 Uhr      
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Es gibt ein Turmbläserensemble, Lesungen für Kinder, Darbie-
tungen der Rettungshundebrigade und Hundeakrobatik sowie 
Kunsthandwerk, weihnachtliches Handwerk, Kulinarisches und 
Heißgetränke. 

Weitere Infos auf der Homepage: www.imi23.at                  

Montag, 4. Dezember 2023
Advent in Alterlaa mit den Turmbläsern 
Rodelhügel im Wohnpark Alterlaa / Block B-West
Anton-Baumgartner-Straße 44 (zwischen den Stiegen B 8 und C 8)
18.00 bis 19.00 Uhr

Wie in den Jahren zuvor, wird im Wohnpark Alterlaa ein Ensemble 
der Wiener Postmusik mit ihren Blechblasinstrumenten musikalisch 
auf die bevorstehende Weihnachtszeit einstimmen. Dazu werden 
heiße Getränke und deftige Brote gegen eine Spende angeboten. 
Der Reinerlös dieser Veranstaltung wird wieder der Volkshilfe 
Liesing für karitative Zwecke übergeben.  

Mittwoch, 6. Dezember 2023
Der Nikolo kommt nach Mauer
Um 15.00 Uhr kommt der Nikolo ins Yogazentrum Mauer,  
Maurer Hauptplatz 8.

Er wird mit den Kindern plaudern, ihnen eine Geschichte  
erzählen und anschließend Nikolosäckchen verteilen.
Die Teilnahme ist kostenlos eine Anmeldung aber unbedingt  
erforderlich, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Bitte nicht  
unangemeldet zur Nikolostation kommen, da auch die Nikolo-
säckchen nur für angemeldete Kinder bereit stehen.
Anschließend kommt der Nikolo noch kurz zum Punschstand  
wo der Kinderchor der Musikschule singen wird. Hier werden 
kleine Süßigkeiten verteilt. Bei Kinderpunsch und Punsch klingt  
die Veranstaltung aus.
Anmeldung unter der Tel.Nr. 0664/27 42 953 (Mo-Fr 10.00-14.00 
Uhr) oder per Email an verein1@einkaufen-in-mauer.at  
(Maurer Geschäftsleuteverein). 

Weitere Infos auf der Homepage: einkaufen-in-mauer.at

Samstag, 9. Dezember und Sonntag 10. Dezember 2023
Wandel*Werkstatt 

Möbeldepot, Karl-Tornay-Gasse 34
Samstag 13.00 Uhr bis 21.00 Uhr, Sonntag, 10.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr
Das himmlisch.irdisch.nachhaltige Weihnachts-
Festival mit Markt, Bio-Kulinarik, Workshops und 
abwechslungsreichem Musikprogramm. 

Weitere Infos auf der Homepage: www.werkzeit-
raum.wordpress.com/wandelwerkstatt-2023

Freitag, 15. Dezember 2023
Adventkonzert – Alpenländische Weihnacht
Bezirksmuseum Liesing
19.00 Uhr
Angela Werner und die Wienerberger Saitenmusik
Zählkarten unter der Tel.Nr. 0664/18 78 487

Samstag, 16. Dezember und Sonntag, 17. Dezember 
2023
Adventlesungen „Leise rieselt der Schmäh“ 

VHS Mauer, Speisinger Straße 256
Samstag 16.00 Uhr, Sonntag 16.00 und 18.30 Uhr

Mit Dorothea Parton, Gabriele Schuchter, Franz Suhrada und 
Christian Spatzek

Zählkarten sind ab 27. November 2023 in der VHS Mauer  
(Speisinger Straße 256, Tel.Nr. 89174/123200) zu folgenden Zeiten 
erhältlich: Montag bis Mittwoch 9.00 bis 16.00 Uhr, Donnerstag 
9.00 bis 18.00 Uhr und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr                                                         

Samstag, 16. Dezember 2023
Klassik cool! Frau Holle 
Erzähltheater zum Mitmachen für Kinder ab 2 Jahren
VHS Erlaa, Putzendoplergasse 4
16.00 Uhr – Dauer ca. 45 Minuten

 „Vor langer, langer Zeit, hinter den hohen schneebedeckten Ber-
gen, dort, wo die Wälder alte Sagen erzählen, lebte eine Frau mit 
ihren zwei Töchtern …“

Das wunderschöne Märchen über Frau Holle verwoben mit  
klassischer Musik: Ob sprechende Äpfel, singende Brötchen,  
rieselnder Schnee, das alles und noch mehr steckt in der Musik! 
Die zahlreichen Mitmachmöglichkeiten, stimmungsvolle  
Musikstücke und traditionelle Erzählkunst machen schon für  
die Jüngsten großen Spaß!  

Mit Erzählung, Klavier, Blockflöte, Schauspiel. 
Nach dem Konzert können interessierte Kinder die Instrumente 
auch ausprobieren.

Karten um 12 Euro pro Person (sowohl Erwachsene als auch Kinder 
ab 1 Jahr)  unter www.eventbrite.at/d/austria--wien/großundklein 

Ab Freitag, 13. November 2023 bis Freitag, 29. Dezember 2023
Montag bis Freitag von 15.00 bis 22.00 Uhr    
Punschstand im Kaufpark Alterlaa, Anton-Baumgartner-Straße 44

Eintritt ist bei allen Veranstaltungen, außer Mitmachtheater, frei.
Kurzfristige Änderungen bzw. Absagen sind bei allen Veranstaltun-
gen möglich.

                                                               DIE TURMBLÄSER 

                                                      in Alterlaa 
2023

am 04. Dezember 2023 
von 18:00 - 19:00

„Sie sind herzlichst eingeladen“ 

                beim Rodelhügel / Block B-West          

       heisser Punsch und herzhafter Imbiss 

 
 

 
 

 
 erwarten Sie 

    der Reinerlös kommt der Volkshilfe Liesing zu Gute

Impressum: SPÖ Liesing, Liesinger Platz 3 / 2 Stock, 1230 Wien  wien.liesing@spoe.at    01 865 35 68 
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WAZKommentar / Filmvorstellung

Machen Sie mit:  
Volksbefragung  
ZUHAUSEZUTEUER
Sind Sie auch der Meinung, dass 
Wohnen in Wien günstiger und grü-
ner werden muss? Dass die Wohn-
kosten maximal ¼ des Einkommens 
ausmachen dürfen? Dass Wien noch 
vor 2040 frei von Öl und Gas werden 
soll? Dass es eine Leerstandsabgabe 

gegen Spekulation mit Wohnraum geben muss? Dann unterstützen 
Sie uns und unterschreiben unsere Initiative für die Einleitung einer 
Volksbefragung.

Über eine Volksbefragung muss die Stadt Wien alle Wahlberechtig-
ten per Post informieren. Allein das erfolgreiche Einreichen einer 
Volksbefragung ist also bereits ein starker Hebel, um den politi-
schen Diskurs zu beeinflussen.

Mehr Infos und Unterstützungsformular unter wien.gruene.at/zu-
hausezuteuer/

Kältetelefon 01 480 45 53
Die kalte Jahreszeit beginnt langsam wieder und stellt vor allem 
obdachlose Menschen vor Herausforderungen. Wenn Sie den 
Schlafplatz eines obdachlosen Menschen bemerken und rasch und 
unkompliziert helfen möchten, rufen Sie bitte das Kältetelefon an! 

Tipp: Reparaturbonus
Mit dem Reparaturbonus des Klimaschutzministeriums können Sie 
Geräten ein zweites Leben schenken, und damit Geld und Ressour-
cen sparen. Antrag möglich bis die Budgetmittel aufgebraucht sind, 
spätestens bis 31. März 2026. 
Infos: reparaturbonus.at

Weihnachtsgeschenke mal Anders
Weihnachten steht vor der Tür, und damit die Suche nach dem pas-
senden Geschenk. Wir haben ein paar Tipps für Sie:

Wohnpark Engerl Bengerl
In der FB Gruppe „Wir wohnen in Alterlaa“ werden derzeit An-
meldungen für die EngerlBengerl Aktion gesammelt: Zum Mitma-
chen bitte unter dem Beitrag vom 05.11.23 kommentieren, und die 
Adresse in einer Privatnachricht schicken. Alle bekommen danach 
ein Bengerl zugeteilt, dem in der Weihnachtswoche etwas vor die 
Türe gelegt wird. Im Gegenzug bekommt auch die/der Schenker:in 
etwas von einem Engerl geschenkt.

!!Achtung!! Anmeldefrist ist bereits der 03.12.2023.

Wunschzettel der AÖF-Frauenhäuser
Ziel der Aktion ist es, Familien, die von Gewalt betroffen sind und 
die Feiertage in Frauenschutzeinrichtungen in Österreich verbrin-
gen, Freude zu bereiten.
wunschzettel.aoef.at

Haben Sie Anregungen & Wünsche für Alt-Erlaa oder Liesing? Wir 
freuen uns über ihre E-Mail an renate.vodnek@gruene.at oder elke.
schlitz@gruene.at.

Wir wünschen Ihnen eine besinn-
liche Adventzeit und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!

Elke Schlitz,  
Klubobfrau der Grünen Liesing 
Renate Vodnek,  
stv. Klubobfrau der Grünen Liesing
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WAZ Notrufstelle

Wiener Linien:  
Notruf wird barrierefrei
•  Bis 2026 werden 550 Notspre-

cheinrichtungen in U-Bahn-Statio-
nen und Aufzügen durch barriere-
freie Notrufe ersetzt. 

•  Ergänzend zur Sprechfunktion 
können Notrufe künftig auch via 
Touchscreen abgesetzt werden. 

•  Für blinde Menschen sind die  
Bedienelemente der neuen Not-
rufeinrichtung mit Brailleschrift, 
taktilen Symbolen und taktiler  
Pyramidenschrift versehen.

Die Wiener Linien zählen zu den ers-
ten Verkehrsbetrieben weltweit, die 
ihre Notrufeinrichtungen nach dem 
Mehr-Sinne-Prinzip gestalten. Ab 
sofort können gehörlose Fahrgäste 
sowie Menschen mit Sprach- oder 
Lernschwierigkeiten einen Notruf via 
Touchscreen absetzen. Der erste barrierefreie Notruf wurde heute 
Vormittag in der Station Friedensbrücke präsentiert. 

Für Öffi-Stadtrat Peter Hanke ist dies ein weiterer Meilenstein des 
Verkehrsbetriebs: „Die Wiener Linien erneuern ihre Fahrzeugflot-
te laufend durch barrierefreie Modelle und setzen auch bei den 
Sicherheitseinrichtungen neue Maßstäbe. Mit der Einführung von 
Notrufen nach dem Mehr-Sinne-Prinzip zählen die Wiener Linien 
auch international zu den Vorreitern.“ 

Wiener-Linien-Geschäftsführerin Alexandra Reinagl kündigt an: 
„Die Sicherheit der Fahrgäste hat bei den Wiener Linien oberste 
Priorität. Daher gibt es in allen U-Bahn-Stationen und Aufzügen 
Notsprecheinrichtungen, die wir im Zuge von Erneuerungsmaß-

nahmen durch barrierefreie Modelle 
ersetzen. Denn uns ist wichtig, dass 
im Notfall jeder Fahrgast schnell und 
einfach Hilfe holen und damit Leben 
retten kann.“

Hans-Jürgen Groß, Konzernbeauf-
tragter für Barrierefreiheit der Wie-
ner Stadtwerke-Gruppe, erklärt: 
„Die Öffis sind für alle da. Daher 
sind die Fahrgastinformationen und 
die neuen Notrufe der Wiener Linien 
so gestaltet, dass sie von allen Fahr-
gästen gut genutzt werden können, 
unabhängig einer Sinnesbehinde-
rung, also beispielsweise einer Hör- 
oder Sehbehinderung. Die Bedienung 
mittels Piktogrammen bringt zusätz-
liche Vorteile für Personen mit Lern-
behinderungen sowie bei Sprachbar-
rieren.“  

Heute Vormittag wurde die erste bar-
rierefreie Notrufeinrichtung in der 

U4-Station Friedensbrücke vorgestellt. Bis Ende des Jahres werden 
auch in den U-Bahn-Stationen Spittelau, Jägerstraße und Roßauer 
Lände die neuen Notrufe angebracht. Bis 2026 werden die Wiener 
Linien 550 weitere Notrufeinrichtungen in Aufzügen und U-Bahn-
Stationen durch die neuen, barrierefreien Modelle ersetzen. 

Wie setze ich einen Notruf ab?
Wer Hilfe benötigt, muss drei Sekunden lang die neue Notruf-
taste gedrückt halten. Daraufhin wird umgehend ein Sprechkon-
takt zur Betriebsleitstelle der Wiener Linien hergestellt. Zusätzlich 
erscheint auf einem Touchscreen der Eingabemodus für sprech- 
und hörbeeinträchtigte Personen. Mit leicht verständlichen Pik-
togrammen und einfacher Sprache (deutsch und englisch) kann 
die Art des Notfalls kommuniziert werden. Der Hauptkanal für 
den Notruf bleibt zwar weiterhin die Sprachverbindung mit der 
Leitstelle, für gehörlose Menschen oder Menschen mit Sprach- 
oder Lernschwierigkeiten gibt es nun aber eine zusätzliche Ebe-
ne der Kommunikation, den Notruf via Touchscreen. In beiden 
Fällen stellen die Mitarbeiter*innen der Leitstelle den Standort 
der alarmierenden Person fest, leiten umgehend die notwendige 
Hilfe ein und verständigen bei Bedarf Polizei oder Rettung. Für 
blinde Menschen sind die Bedienelemente der neuen Notrufein-
richtung mit Brailleschrift, taktilen Symbolen und taktiler Pyra-
midenschrift versehen.

Wo finde ich die nächste Notrufstelle? 
Auf jedem U-Bahnsteig befindet sich ein gut sichtbarer, grüner 
SOS-Würfel, der den Standort der Notrufstelle und des Zugnot-
stopps kennzeichnet. Auf jede dieser Notrufeinrichtungen ist auch 
eine Videokamera gerichtet, damit sich das Personal der Wiener 
Linien sofort ein Bild der Lage machen kann. Notrufeinrichtungen 
gibt es auch in allen Aufzügen der Wiener Linien. 

Wann soll ich einen Notruf absetzen?
Wer selbst in eine Notlage gerät oder eine Situation beobachtet, 
die zu eskalieren droht, soll unverzüglich den Notruf betätigten. 
Auch wer sich nicht sicher ist, ob es sich um einen „echten“ Not-
fall handelt, sollte Hilfe holen. Denn für die Wiener Linien gilt der 
Grundsatz: Im Zweifel ist es ein Notfall!

Öffi-Stadtrat Peter Hanke, Wiener-Linien-Geschäftsführerin Alexandra 
Reinagl und Hans-Jürgen Groß, Konzernbeauftragter für Barrierefreiheit, 
präsentieren den neuen, barrierefreien Notruf in der U4-Station  
Friedensbrücke.

©
 I

sm
ai

l G
ök

m
en

/P
ID



14 Dezember 2023

WAZKommentare

Zu laut!
In der letzten Ausgabe der WAZ 
berichtete ich auch über meinen 
Antrag im Bezirksparlament, mit 
dem die Verantwortlichen aufgefor-
dert werden, die Bestimmungen des 
Luftfahrtgesetzes einzuhalten, zum 
Wohl der Menschen. Dazu erhielt 
ich auch einige Reaktionen mit der 
Info, dass der Fluglärm über Al-
terlaa seit einiger Zeit für manche 
spürbar lauter geworden sei. Daher 

einige weitere Gedanken zu Lärm und dessen Auswirkungen. 

Niederlande
Beim Durchforsten des Internets nach Informationen zum The-
ma „Lärm“ stieß ich unter anderem auf einen Beitrag, der sicher 
auch für viele Bewohner des Wohnparks interessant ist. Diesem 
Text ist zu entnehmen, dass in den Niederlanden die Anzahl der 
Flüge reduziert werden soll, weil es einfach zu laut ist! Konkret 
geht es um den Amsterdamer Airport Schiphol. Die Reduktion 
soll die Lärmbelästigung für die Bewohner und Bewohnerinnen 
senken. Und dann traute ich meinen Augen fast nicht, als da 
stand, dass dieser Vorschlag nicht von Menschen kam, die unter 
Fluglärm und dessen Auswirkungen leiden, sondern von den 
Betreibern des Flughafens selbst! Zitat: „Wir stehen voll hinter 
dem Ausgangspunkt, Behinderungen für Bewohner zu verrin-
gern.“ Alle Achtung vor dieser Aussage!

Grundsätzliches
Ab einer Dauerbelastung von 60 bis 65 dB(A) spricht die Lärm-
wirkungsforschung von einer gesundheitlichen Beeinträchti-
gung. Sowohl im physischen als auch psychischen Bereich. Ab-
gesehen von den ganz persönlichen Nachteilen des Einzelnen 
entsteht auch ein enormer Schaden für unsere Volkswirtschaft, 
denn die aufgrund der Lärmbelastung resultierenden Gesund-
heitsschäden führen zu Arbeitsausfall und Kosten für unser 

Gesundheitssystem. Das bedeutet Schaden für die Wirtschaft 
und Schaden für die Steuerzahler. Einschlägige Studien, z.B. von 
Dr. Greiser, belegen mittlerweile, dass die mittel- und vor allem 
langfristigen negativen finanziellen Auswirkungen für uns alle – 
also auch für jene, die nicht unter Lärm leiden – enorm sind. Da 
geht es um hunderte Milliarden! Zahlen müssen wir es!

Was sich verändert hat
Technische Entwicklungen haben dazu geführt, dass Steigwinkel 
der Flieger flacher verlaufen oder engere Kurvenradien möglich ge-
worden sind. Damit haben sich die Auswirkungen des Lärms auf 
andere Bezirksteile verlagert. So ist zum Beispiel teilweise die Flug-
höhe im Bereich des Wohnparks niedriger als früher. Das merkten 
auch einige Menschen im Wohnpark und gingen der Sache nach. 
Sie starteten auch eine Petition und sind dabei, sich mit anderen 
zu vernetzen, um an Schlagkraft zu gewinnen. Hut ab vor diesem 
Engagement! Und natürlich auch ein herzliches „Danke“! Meine 
Bitte: Machen auch Sie mit! Es geht in erster Linie um die Gesund-
heit der betroffenen Menschen, aber auch um die Verhinderung 
der enormen volkswirtschaftlichen Schäden, die Lärm verursacht!

Feststellung
Es geht für mich nicht gegen das Fliegen an sich, sondern um die 
sinnvolle Nutzung dieses Verkehrsmittels! Also beispielsweise 
um den Zweck und die Distanz einer Reise. Und natürlich auch 
um die Erreichbarkeit des Zieles. Für die Geschäftsreise von 
Wien nach Salzburg brauche ich kein Flugzeug, da bin ich mit 
der Bahn schneller! Die Verwandten in Toronto werde ich wohl 
ohne Flugzeug nicht besuchen können. Für die Reise in den süd-
lichsten Teil des Burgenlandes brauche ich das Auto, denn an-
ders kommt man dort nur mit großem (Zeit-)Aufwand hin. Aber 
den  Besuch eines Bekannten einige Häuser weiter absolviere ich 
zu Fuß. Und so weiter. Das möchte ich nur klar fest halten.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und auch alles 
Gute im neuen Jahr,

Ihr Bezirksrat Ernst Paleta   
www.pro23.wien

Pensionsanpassung – 
wer soll das bezahlen?
Die Pensionen sollen ab 1. Jänner 
um 9,7 Prozent angepasst werden. 
Mit den Pensionsanpassungen ist 
dann immer die Frage einherge-
hend: Wer soll das bezahlen? Wie 
ist das über das Budget finanzier-
bar? Und es werden immer Zahlen 
genannt, um wie viele Millionen 
Euro die jeweilige Pensionsanpas-

sung das Budget im Bundeshaushalt zusätzlich belasten wird.

Das ist aber nur eine einseitige Betrachtung. Denn gemessen am 
Bruttoinlandsprodukt (Wirtschaftsleistung des Landes) ist der An-
teil an Staatsausgaben für gesetzliche Pensionen konstant und wird 
es laut Prognose der EU-Kommission auch in Zukunft bleiben.
An dieser Stelle sei auch erwähnt, dass sich Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen ihre Pension überwiegend selbst finanzieren, 
der staatliche Zuschuss beispielsweise für das Jahr 2020 betrug 
13,8 Prozent und damit wesentlich weniger als bei Landwirten, 

Landwirtinnen und Selbstständigen.
Eine stabile Säule für die Absicherung der Pensionen ist das Um-
lageverfahren. Das Umlageverfahren sorgt dafür, dass die Pen-
sionsversicherungsbeiträge der aktuell Erwerbstätigen direkt an 
die Pensionsbezieher und -bezieherinnen ausbezahlt werden. Das 
stärkt sowohl deren Kaufkraft als auch die gesamte Wirtschaft, 
und wirkt in Krisenzeiten stabilisierend. Zentral für die Sicherung 
der Pensionen ist die Entwicklung der Lohnquote, weil die Höhe 
der Löhne und Gehälter die Finanzierungsgrundlage der Pensions-
beiträge darstellt. Unter diesem Aspekt sollten auch die KV-Lohn-
verhandlungen gesehen werden.

Und wenn wir uns dann noch immer die Frage stellen, wer die 
Pensionsanpassungen bezahlen soll, dann sollten wir zumindest 
auch über folgende Frage nachdenken: Wer finanziert die Reichen, 
die aus dem Bundesbudget Förderungen erhalten, deren Steuer-
schulden in Millionenhöhe nachgelassen werden oder die über-
haupt keine Steuern zahlen?

Ich wünsche Ihnen ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest ver-
bunden mit erholsamen Feiertagen und alles Gute im Neuen Jahr.

Kurt Danek
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WAZ Kirche / Termine

R. k. Pfarrkalender November,  
Anfang Dezember 2023
Hl. Messen:  
Sonn- und Feiertag 10:00, Samstag 19:00, Mittwoch 19:00
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 7:00

Dezember 2023

2. 12. 16:30  Firmnachmittag
2. 12. 20:00  Konzert Ensemble Anima
3. und 17. 12. 10:00  KiKi Kinderkirche
3., 10. und 17. 12. 19:00  Vesper
4. 12. 19:30  Bibelrunde
5., 12. und 19. 12. 10:00  KFB-Frauentreff
5. 12.  16:00  Tanzkreis
6. 12. 17:00  Nikolausfeier
6. 12. 19:00  CANTO
7., 13. und 20. 12.  19:30  Lectio Divina
11. 12. 19:00  KFB-Frauenrunde 2
14. 12. 19:00  Anbetung
15. und 22. 12. 6:00  Rorate
16. 12. 15:00  Seniorennachmittag (TRE)
16. 12. 20:00  CHESS-Weihnachtskonzert
17. 12. 10:00  Messe: Bußfeier,  

anschl. Beichtgelegenheit
17. 12. 11:00   Kekse- und Punschverkauf  

der Jungschar
18. 12. 19:00  KMB-Männerrunde
19. 12. 10:00  Hl. Messe VS Erlaaer Schleife
19. 12. 16:30   Singen Seniorenclub Alterlaa  

mit JuMus
20. 12. 9:00   Geburtstagsmesse für  

Dezember-Geborene
24. 12. 8:00  Laudes, ab 14:00 Friedenslicht
 16:00  Kindermette und Krippenspiel
 23:00  Christmette

Jänner-, Februar-Vorschau 2024

1. 1. 17:00  Neujahrsmesse
3., 4. und 5. 1.  Die Sternsinger sind unterwegs

3. 1. 19:00  CANTO
4. 1. 19:00  Sprechen Sie biblisch?
6. 1. 10:00  Sternsingermesse
8. 1. 19:30  Bibelrunde
9., 16., 23. u. 30. 1. 10:00  KFB-Frauentreff
9. und 23. 1.  16:30  Jungschar
11. 1. 18:00  Anbetung
13. 1. 15:00  Seniorennachmittag (TRE)
14. und 28. 1. 10:00  KiKi Kinderkirche
15. 1. 19:00  KFB-Frauenrunde 2
16. und 30. 1.  16:30  JuMus
17. 1. 9:00   Geburtstagsmesse für  

Jänner-Geborene
20. 1. 14:00  Firmnachmittag
22. 1. 19:00  KMB-Männerrunde
28. 1. 10:00  Seniorenmesse

2. 2. 19:00   Maria Lichtmess,  
Kerzenweihe und Blasiussegen

5. 2. 19:30  Bibelrunde
6. und 20. 2.  16:30  Jungschar
7. 2. 19:00  CANTO
8. 2. 19:00  Anbetung
10. 2. 15:00  Seniorennachmittag (TRE)
12. 2. 19:00  KFB-Frauenrunde 2
13., 20. und 27. 2. 10:00  KFB-Frauentreff
13. und 27. 2.  16:30  JuMus
14. 2. 17:00   Kinderaschenkreuz, 
 19:00  Aschermittwochliturgie
16. & 23. 2. 18:00  Kreuzweg
18. & 25. 2. 18:00  Vesper
19. 2. 19:00  KMB-Männerrunde
21. 2. 9:00   Geburtstagsmesse für  

alle Februar-Geborene
25. 2. 10:00  KiKi Kinderkirche
28. 2. 19:00  Exerzitien im Alltag

Sekretariat: Donnerstag 14:00 bis 18:00
Tel.: 0676 850790-201, 01 6678965,
Mail: pfarre.alterlaa@katholischekirche.at
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Thomasmesse

08.12. 19.30 Uhr Meditativer Gottesdienst A8/03

14.12. 11.00 Uhr adventGottesdienst 
  im Haus St. Barbara

24.12. 15.00 Uhr Christvesper A8/03

08.12. 14.30 Uhr nikolofest

13.12. 15.30 Uhr seniorenadvent

15.12. 09.30 Uhr seGnunGsGottesdienst, 
  konfirMationsGedenken

24.12. 17.00 Uhr Christvesper mit Weihnachtsspiel

 22.30 Uhr WeihnaChtslieder singen

 23.00 Uhr ChristMette 

25.12. 09.30 Uhr festGottesdienst zum Christfest      

26.12. 19.00 Uhr Meditativer Gottesdienst 

31.12. 17.00 Uhr altjahresGottesdienst
  mit Fürbitten                
 
  

Gottesdienste &

Veranstaltungen

Evang. Predigt-

station (Wohnpark

Alt-Erlaa A8/03)

Gottesdienste & 

Veranstaltungen

Evang. 

Pfarrgemeinde

Hetzendorf

(Biedermanngasse 13)

    

Evang. Pfarrgemeinde Hetzendorf-Erlaa
Pfarrgemeinde Hetzendorf: Biedermanngasse 13, 1120 Wien, 
Evang. Predigtstation (Wohnpark Alt-Erlaa): 
A.-Baumgartner-Str. 44/A8/03, 1230 Wien
Bürozeiten (Biedermanngasse): Mo. und Fr. 9-11 Uhr, Mi. 14-16 Uhr
Tel. 804 15 85, FAX 804 15 85-4, Email: hetzendorf@evang.at

ab

weihnachten

EINLADUNG
zur nächsten Veranstaltung des  
Bildungsteams St. Erhard im  
Pfarrverband Weinberg Christi

Montag, 4. Dezember 2023, 19 Uhr
30 Jahre Fairtrade
Wie fairer Handel zu einem gesellschaftlichen  
Wandel beitragen kann

Seit 30 Jahren steht das FAIRTRADE-Siegel für fair angebaute  
und gehandelte Produkte. Wiesich das System entwickelt hat, 
wie es funktioniert, welche Wirkungen es entfaltet und wo
noch Herausforderungen für einen nachhaltigen Wandel 
liegen, soll dieser Abend beleuchten.

Mit Stefania Schenk Vitale

Pfarrzentrum St. Erhard, 1230 Wien, Endresstraße 117
Eintritt frei, Spende erbeten
Gelegenheit zum Einkauf fair gehandelter Produkte  
in unserem EZA-Markt
Nähere Informationen: Kurt Schmidl,  
bildung@weinbergchristi.wien, 0664/8243683



Bezahlte Anzeige

christkindlmarkt.at

Wiener 
Christkindlmarkt
10. November bis 26. Dezember 
am Rathausplatz

Genieße auch heuer wieder das vielfältige 
Angebot an gastronomischen Köstlichkeiten, 
wärmenden Getränken und Kunsthandwerk in 
einem stimmungsvoll dekorierten Ambiente. 

Beim traditionellen Christkindlmarkt am 
Rathausplatz gibt es für Jung und Alt jede 
Menge zu entdecken, wie etwa den legendären 
Herzerlbaum, den Bussi-Platz oder aber auch 
den Krippenpfad, das Etagen-Karussell sowie 
die beeindruckende Eislandschaft.

#soWien  
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